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Anfrage 
 
 
Sehr geehrter Herr Landrat Ottmann, 
 
gemäß der Vorlage für den Kreisausschuss am 18.01.07 veranschlagt der Kämmerer bei 
den über- und außerplanmäßigen Ausgaben 2006 allein 72.000 € Mehrausgaben an Produk-
tionskosten für das KRZN. Außerdem wurde und wird an vielen Stellen eine öffentliche Dis-
kussion pro und contra KIRP und SAP geführt. 
 
In diesem Zusammenhang bitten wir um die Beantwortung der nachfolgenden Fragen, und 
zwar bezogen auf die Verwaltung sowie alle Eigenbetriebe und Eigengesellschaften, soweit 
diese Leistungen des KRZN in Anspruch nehmen. 
 
1. Welche konkreten Produkte/Module des KRZN werden genutzt, was ist die Funktion die-

ser Programme und welche Einzelzahlungen werden für diese Produkte ggf. geleistet? 
Sofern Nutzungsentgelte gezahlt werden, in welcher Haushaltsstelle sind diese erfasst? 

2. Welche technischen Gründe bestehen aus Ihrer Sicht für jedes einzelne Produkt/Modul, 
dass dieses vom KRZN zur Verfügung gestellt wird und nicht von einem dritten 
Dienstleister? 

3. Welche Beschaffungen von Hard- und Software sind in den Haushaltsjahren 2005 und 
2006 über das KRZN erfolgt? Welche Zahlungen wurden hierfür geleistet und in welchen 
Haushaltsstellen sind diese erfasst? 

4. Welche Zahlungen über die in Nr. 1. und 3. erwähnten hinaus wurden in den Haushalts-
jahren 2005 und 2006 an das KRZN geleistet und in welchen Haushaltsstellen sind diese 
erfasst? 

5. Welche eigenen Aufwendungen sind in den Haushaltsjahren 2005 und 2006 für den EDV-
Bereich angefallen, z. B. Einarbeitung und Schulungen in Bezug auf Produkte des KRZN, 
Beschaffung eigener Hard- und Software? 

6. Wie viele Anwender arbeiten mit den Produkten/Modulen des KRZN (unterteilt nach den 
einzelnen Produkten/Modulen)?  

7. Wurden in Ihrem Haus einmal Überlegungen zu den tco (total costs of ownership) der 
Programme des KRZN angestellt? Wenn ja, mit welchem Ergebnis, wenn nein, warum 
nicht? 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Irene Wistuba 


